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Kopfschmerzen
Mort aisschmerzen

Migräne
Rheumatismus

täglich
SONNTAGS-RASUR!

18 NEBELSPALTER

dieser äußerlichen und innerlichen
Uniformierung der Weg kurz ist bis zur Rotten-
und Pöbelbildung der Halbstarken.
Aber nun scheint es doch, daß die Teenagers
endlich das Spiel zu durchschauen beginnen,
das mit ihnen gespielt wurde. Zeigt nicht
der Protest gegen Peter Kraus, daß ihnen
diese Art der Bevormundung bewußt wurde
und sie sich dagegen wehren? Als Folge
davon endet vielleicht das blind gehorsame
Teenagertum und macht hoffentlich einem
andern Platz, das wieder origineller, kritischer

und echter sein wird! Yvonne

Spontane Gastfreundschaft

Beim Bewerten des amerikanischen Volkes
wird als positive Eigenschaft immer auch
die großzügige Gastfreundschaft angeführt.
Ich habe in dieser Hinsicht während meines

zweieinhalbjährigen Aufenthaltes viel Schönes

erlebt und freue mich, bis ich einigen
amerikanischen Freunden auch die Schweiz

von der besten Seite zeigen kann. Ein besonders

netter Zwischenfall ereignete sich kurz
vor meiner Abreise, als ich mit unbequem
viel Gepäck in NewYork ankam. Meine
Freundin holte mich am Bus Terminal ab
und wir hatten nur wenige Minuten Zeit
zum Umsteigen. Unsere Anstrengungen, einen
Gepäckträger zu erwischen waren vergeblich,

da einem Eisenbahnstreik zufolge der
Busverkehr überbeansprucht war. Allein aber
konnten wir die Koffer nicht in der kurzen
Zeit hinüberschaffen. Ein Schalterbeamter
hatte unsere verzweifelten Manipulationen
beobachtet und nahm uns kurz entschlossen
zwei der Koffern ab. Als ich bezahlen wollte,
war ich einen Moment stutzig, da sich eine
selten gesehene Münze eingeschlichen hatte.

DIE
FRAU

Darauf fragte der junge Mann spontan, ob
ich Ausländerin sei und in NewYork auf
Besuch weile, und als ich bejahte, wies er
das Geld zurück, dies sei das Gastgeschenk
NewYorks, wünschte mir einen angenehmen

Aufenthalt und verschwand. SH

Was man nicht tun sollte

seine Kinder anlügen und ihnen gleichzeitig
einen Vortrag über Aufrichtigkeit halten

zögern, eine Schuld einzugestehen; denn sie

v/iegt bedeutend weniger schwer als eine
verheimlichte

bei andern über seine unglückliche Ehe

klagen, denn die Schadenfreude ist noch immer
die reinste Freude

aus einer Mücke einen Elefanten machen;
denn dieser braucht viel mehr Futter als die
Mücke

mit dem Messer essen; falls jemand eine
geschliffene Zunge hat, könnte das Messer
Schaden nehmen

einen Hund am Schwanz ziehen, denn er
wird sich mit dem andern Ende rächen
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